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til fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 141ſter 
Königlich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 2900 Thlr. 
auf No. 62,809. 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf No. 28,568 
51,838 und 89,731. 
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pril, worin das 
aufgefordert wird, am 8. Mai c. folgendes Plebis⸗ 
anzunel zu verwerfen: „Das Volk genehmigt 

in der ng ſeit 1860 durch den Kaiſer unter 
Mitwirkung der großen Staatskörper bewerkſtelligten libe⸗ 
ralen Reformen und genehmigt den Senatusconjult vom 
20. April 1870“. N 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
22 0 22. April. Im Wahlbezirke Neuß⸗Gre⸗ 
venbroich wurde der Oberſtaatsanwalt beim Obertribunal 
Oppenhoff zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 


Wien, 22. April. Der „Abendpoſt“ zufolge bat der 
Reichskriegsminiſter v. Kuhn weder ſeine Demiſſion gegeben, 
noch begt derſelbe die Abſicht, aus dem Amte zu ſcheiden. 

Paris, 22. April. Es beſſätigt ſich, daß Marquis 
Bannerille dem Cardinal Antonelli Kenntniß von der das 
Concil betreffenden Note des Graſen Darn gegeben hat, doch 
fol, wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, die Mitt⸗ 
tbeilung nur auf offiziöfem Wege und ohne Hinterlaſſung 
einer Abſchrift erfolgt ſein Man verſichert ferner, daß die 
Mächte, welche die franzöſtſche Note durch mündliche Vor⸗ 
ſtellungen unterſtützen follten, indem fie die Hoffnung aus⸗ 
drückten, das Coneil werde den von der franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung gemachten Bemerkungen Rechnung tragen — erſt bei 
offizieller Ueberreichung der Note dieſe Unterſtützung eintreten 
laſſen werden. — Der kaiſerliche Appellhof hat in ſeiner 
heutigen Sitzung Emil und Iſage Pereire, ſowie Salvador 
verurtheilt, den Käufern der Stücke der Société immo⸗ 
biliere Schaden und Intereſſen aus der Zeit vom 19. Mai 
1864 bis April 1867 zu erſetzen. Die Geſellſchaft iſt für die 
Zahlung verantwortlich. 


Die Partei der Kreuzzeitung. 
& Berlin, 22. April. 

Die Partei der „Kreuz⸗Ztg.“ glaubt oder giebt vor zu 
glauben, daß ſie mit ihren Angriffen auf die (wirklich recht 
unſchuldige) Bis marckſche Reformpolitik ihren Zweck ſchon 
erreicht habe. Die minifterielle „Prov.⸗Corr.“ hat ja den 
Bruch mit den Nationalliberalen fo gut wie offiziell erklärt, 
und unſer Geſandter in Paris, Baron Werther, hat in 
einem, von der „Kreuz⸗Ztg.“ ſogar als Leitartikel abgedruckten 
Briefe dem Dr. Lucas in Paris die Mittheilung gemacht, 
daß der Bundeskanzler „der unverſöhnliche Gegner der Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe“ oder, poſttiver ausgedrückt, der bis 
an ſein Ende getreue Freund des Scharfrichterbeiles bleiben 
werde. Jetzt, ſo meinen die edeln Herren, welche hinter dem 
Blatte der Herren Beutner und Göͤdſche ſtehen, jetzt ſei alſo 
die Zeit gekommen, wo ſie der Regierung ihre treu gehor⸗ 
ſamſten Dienſte aubieten können. Und charakteriſtiſch iſt es, 
für welchen Fall ſie dieſelben ganz beſonders anbieten. „Wir 
gehen (ſo heißt es in dem von heute datirten Leitartikel des 
reactionären Blattes), im Jahre 1870 einem deutſchen Con⸗ 
flicte entgegen, ganz ähnlich dem preußiſchen vor 1866.“ 

Der neu zu wählende Reichstag wird nämlich in ſeiner 
erſten Seſſton zum erſten Male über das Militärbudget zu 
entſcheiden haben. Ihm wird dann nach Art. 60 der Bundes⸗ 
verfaſſung ein Geſetz über die Friedenspräſenzſtärke des Heeres 
vorgelegt werden müſſen; er wird ferner nach Art 62 von da 
an alljährlich die Ausgaben für das geſammte Bundesheer und 
deſſen Einrichtungen feſt zu ſtellen haben. Natürlich wird der 
Reichstag nicht unbeſehens jede von ihm geforderte Ausgabe, 
ſondern immer nur die bewilligen, deren Zweck ihm als noth⸗ 
wendig und deren Höhe ihm als ſchlechthin erforderlich erwieſen 
iſt. Das aber iſt gerade der Stein des Anſtoßes für alle Junker 
und Junkergenoſſen; das, ſo verlangen und erwarten die Herren, 
dürfe der „Kriegsherr des Bundes“ um keinen Preis zugeben; 
er müſſe vielmehr den friſchen, fröhlichen „deutſchen Ton⸗ 
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fliet“ dadurch in Scene ſetzen, daß er dem Reichstage von 
vorn herein ſein verfaſſungsmäßiges Recht beſtreite. Gerade 
hier ſei es ſeine Pflicht, ſo drückt ſich das Organ der eben 
nur noch von Conflicten lebenden Partei aus, „die Verfof- 
fung nach feiner Ueberzeugung auszulegen und dieſer Ausle⸗ 
zung“ nicht etwa durch Gründe, ſondern „durch die ihm 
anvertraute Macht Geltung zu verſchaffen“ Nicht mit dem 
„weißen Stabe“ nur mit dem „Scepter“ können die Mens 
ſchen, zumal die Deutſchen, regiert werden; „nur der Kraft 
vertrauen ſie ſich willig an“. 

Es bedarf ſicherlich keines Beweiſes, wie thöricht die⸗ 
ſes Gerede und wie niedrig die Gefinnung iſt, aus welcher 
daſſelbe hervorgeht; und doch gehen ſolche Worte und 
Rathſchläge von Menſchen aus, die keinesweges macht⸗ 
los find, ſondern die wir täglich und namentlich bei den 
bevorſtehenden Wahlen mit den größten und ernſteſten 
Anſtrengungen bekämpfen müſſen. Sie haben bis zu dieſem 
Angenblicke, und gerade in unſerer Reſidenz, noch einen viel 
größeren Einfluß, als man in den Provinzen annehmen mag 
Freilich iſt ihr directer Einfluß auf den Bundeskanzler, wie 
man genau weiß, ein ſehr geringer, deſto größer aber der 
indirecte. 


& Berlin, 22. April. Die beiden mecklenburgiſchen 
Regierungen haben eine weitere Ermäßigung des Eingangs⸗ 
zolles von fremdem Zucker beantragt. Nach der voriährigen 
Vorlage des Präſidiums ſollte der Zoll für Rohzucker nach 
Standard Nr. 19 und darüber 4 % 20 Ar, der für Roh⸗ 
zucker nach Standard unter Nr. 19 3 * 22% Gr betragen. 
Das Zollparlament erhöhte den erſteren auf 5 %, den letz⸗ 
teren auf 4% Die mecklenburgiſchen Regierungen wollen 
die von dem Präfivium vorgeſchlagenen Sätze eingeführt 
wiſſen, indem ſie behaupten, daß die angenommenen Sätze 
von 5 und 4 % die Zufuhr von fremdem Zucker unmöglich 
machen und den früheren Handel Roſtocks mit fremdem Zucker 
ganz lahm legen. — Ob am Sonnabend das Zollparlament 
beſchlußfähig ſein und die Präſidentenwahl wird vornehmen 
können, iſt noch ſehr zweifelhaft. Die Zollparlaments⸗Mitglieder 
können ſich diesmal über die ihnen zur Benutzung überwieſenen 
Räume des Abgeordnetenhauſes nicht beklagen. Nicht allein, daß 
der Sitzungsſaal und deſſen Environs ein freundliches Bild ge⸗ 
währen, indem dieſelben einer gründlichen Reinigung und Reno⸗ 
vation unterworfen ſind, ſondern auch die Abtheilungs⸗ und Com⸗ 
miſſtonszimmer haben durchweg ein neues Gewand erhalten. 
Nur die Bureau⸗Beamten, denen dieſe erheblichen Verbeſſe⸗ 
rungen zu danken ſind und die ſie in der kurzen Zeit ſeit 
Schluß der Landtagsſeſſion nur mit Aufwendung aller Kräfte 
bewerkſtelligen konnten, ſind in ihren alten und ungeſunden 
Räumen verblieben, welche ihnen Licht, Luft und Sonne ver⸗ 
kümmern und ihre ohnehin ſchwierige Arbeiten noch 
mehr erſchwexren. Es iſt wahrlich bohe Zeit, daß 
endlich ein Parlamentsgebäude geſchaffen werde, das 
auch über dieſe leidigen Verhältniſſe hinweg hilft. — 
Die ſchon oft entſtandene und bisher immer wieder demen⸗ 
tirte Nachricht, daß eine päpſtliche Nunciatur in Berliu 
errichtet werden ſoll, taucht jetzt wieder in einer römiſchen 
mr 


85 verfahrender Vormann ihm nicht die Stelle räumt. Andere 
ußübungen finden in Trinita dei Pellegrini ſtatt, dort 
ſtellen ſich die Großen der Erde an mehreren Abenden ein, 
um armen von der Brüderſchaft beherbergten Pilgern die 
Füße zu waſchen. Fürſten, Kardinäle, die anweſenden ge⸗ 
Könten Häupter vollziehen dieſen Act der Demüthigung nach 
einander, natürlich in ſymboliſcher Weiſe. An einem Abend, 
ich denke dem des Donnerftags, iſt Damenwaſchen, dann er, 
halten wir Männer keinen Zutritt, die Ceremonie wird von 
und an Frauen ellen fell wobei die ſchöne Exkönigin von 
Neapel niemals fehlen fol, 

Mit dem Mittwoch fangen die großen Feierlichkeiten an. 
An dieſem Tage reicht der Papſt in ſeiner Hauskapelle den 
Laienbeamten des Hofes ſelbſt das Abendmahl, gegen Abend 
beginnen die Lamentationen und das Miſerere. Da dieſe 
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Trauergeſänge ſich während dreier Tage wiederholen, erzähle 
ich Ihnen den Verlauf des Donnerſtag, in welchem die meiſten 
Acte ſich zuſammendrängen. Am Morgen füllt ſich der weite 
Petersdom zu ernſtem Hochamt. Die Fenſter ſind verhüllt, 
fo daß nur gebrochen das Licht in den ungeheuern Raum 
fällt, zumeiſt nur durch die Kuppel, unter welcher der Altar 
ſteht. Alles geht ſtill und einfach her bei der heiligen Hand⸗ 
lung, ſelbſt das Glöckchen ſchallt heute nicht beim Meßdienſt, 
die ſymboliſchen Acte ſeiner Myſterien werden den Gläubigen 
durch eine Raſſel kundgethan. Aber trotz dieſer düſteren 
Stille kennzeichnet heute St. Peter ſich doch als eine Welt⸗ 
kirche, die ganze Erde hat ihre Vertreter in ſeinen Mauern. 
das Durcheinanderfluthen dieſer Menſchenmaſſen, während 
die Handlung am Altar ihren Verlauf nimmt, iſt ungemein 
maleriſch. Faſt in allen Winkeln ſieht man die Bischöfe und 
Monſignori mit ihrer Toilette beſchäftigt, den einen ſich die 
geſtickte Caſula über den Kopf zu ſtreifen, den anderen mit 
Hilfe des Dieners die Silbergewebe des Pluvials zu befeſti⸗ 
gen, einem ſtülpt man die weiße ſpitze Mütze auf, ein anderer 
Diener beſchäftigt ſich bereits damit, die abgelegten Straßen⸗ 
kleider auf den Stufen eines einſamen Nebenaltars in ein 
buntbaumwollenes Schnupftuch zuſammenzupacken. Mit fol- 
cher Ungenirtheit werden derlei Coſtümirungen hier ſtets vor» 
genommen. Die Schaar der Andächtigen wächſt mit jedem 
Tage, in jener Ecke liegen einige Mohren auf den Knieen, 
orientaliſchen Volkstrachten begegnen wir oft, doch bedurfte 
es ihrer kaum, um das Gewühl trotz der ſchwarz verhüllten 
Damen bunt zu machen, dafür ſorgen die von Kopf bis Fuß 
in Stahlharniſche geſchienten Trabanten, die Schweizer mit 
den ſchwarz⸗roth⸗gelben Pluderhoſen, die in Purpur gehüll⸗ 
ten Camerlengos und vor Allem das Landvolk in feinen bun⸗ 
ten pittoresken Trachten. Das Alles hält hier ſeine Oſter⸗ 
paſſion und die großen gottesdienſtlichen Acte ſcheinen nur die 
gemeinſame Anregung für jede Art von Privatandacht, denn 
Viele liegen mitten im Gedränge auf den Knien und drehen 
halblaut betend an ihren Roſenkränzen, andere leſen mur ⸗ 
melnd in den Andachtbüchern; um die Confeſſion und um 
das ſchwärzliche Bronzebild des Apoſtelfürſten drängt ſich 
küſſend, knieend, ſchluchzend ein dichter Menſchenſchwarm, es 
iſt wirklich, um mit Schiller zu reden, als ob die Menſchheit 
auf der Wanderung wäre, wallfahrend nach dem Himmel⸗ 
reich. Die ſixtiniſche Kapelle ſingt an dieſen Tagen die herr» 
lichen Sachen der alten claſſiſchen Meiſter, Alles alla capella, 
ſo heute zum Amt ein Kyrie, Gloria, Sanctus und Agnus 
von Faeini und ein Credo von Paleſtrina. 
Nach dem Schluß des Hochamts ſetzt ſich die ganze päpſtliche 
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Capelle, alle Biſchöfe, Cardinäle, Monſignori mit ihrem Ge⸗ 
folge zu einer Kerzenprozeſſion zuſammen, um den Papſt ab⸗ 
zuhelen. Mit langen dicken Lichtern in den Händen durch⸗ 
ſchreiten ſie die dämmernde Kirche bis zur Capelle des heiligen 
Grabes, von dort ziehen ſie mit dem Papſt auf hohem Trag⸗ 
ſeſſel hinaus zur Scala regia in die obere Loggia des Tem⸗ 
pels. Jetzt ſtrömt das Volk auf den Platz hinaus. An 
dieſem eg gewährt der Petersplatz, ohnedies einer 
der ſchönſten der Welt, einen wunderbaren Anblick. Das un⸗ 
geheure, von vierfachen Säulenarkaden umſchloſſene Rund 
erſcheint wie ein großer Feſtſaal, aus deſſen Mitte der berühmte 
Obelisk Sixtus V. aufſteigt, in den Springbrunnen ihre 
Strahlen ſprühen, den ringsum impoſante Gaskandelaber 
ſchmücken. Breit und mächtig erhebt ſich an feiner Weſtſeite 
auf hohem Anſtiege die palaſtartige Vorhalle des Petersdoms, 
ein zweietagiger Säulenbau, der die eigentliche Kirche von 
hier geſehen dem Auge entzieht. Die mittlere Loggia des 
oberen Stocks öffnet auf einen Balkon. Heute iſt dieſer roth 
drapirt, goldgeſtickte Teppiche hängen daran herunter, im 
Innern erhebt ſich ein Baldachin, an dünnen kaum ſichtbaren 
Schnüren gehalten breitet ſich über die Loggia ein Velum 
wie ein luftiges Dach, welches vor den Strahlen der kräftig 
brennenden Sonne ſchützt. Ein endloſes Menſchengewübl 
flutet auf dem Platze umher, Militär in Gala formirt Carré, 
die Staatskaroſſen der hohen geiſtlichen und weltlichen Wirs 
denträger halten fern an dem Colonnadenrund. Die Loggia 
füllt ſich mit dem päpſtlichen Hofſtaat, die hohen Prälaten 
in ihren filbernen Hüllen, die Orientalen mit den goldenen 
Kronen, die purpurnen Camerlengos erſcheinen nach und nach. 
Da beginnt die Trommel zu wirbeln, die Muſik ſchmettert 
los, die große Glocke von St. Peter erdröhnt zum legten Male, 
von der Engelsburg ſchallt Kanonendonner herüber und über die 
Köpfe des in der Loggia verſammelten Clerus ſteigt plötzlich 
der goldene Stuhl des Papſies in die Höhe, den Herrſcher 
der Chriſtenheit tragend, der fo, einzig und gewaltig, über 
allem Volt zu ſchweben ſcheint. Bei dem Anblick der gezeilig⸗ 
ten Perſon verflummt die Muſik, die Glocken ſchweigen, die 
Silberſtrahlen der Springbrunnen ſenken ſich nieder und ver⸗ 
ſiegen, der Papſt verlieſt mit klarer über den ganzen unge⸗ 
heuern Raum vernehmbarer Stimme eine Indulgenz, in deren 
Schlußworte ſeine Umgebung einfällt. Das Amen findet ein 
Echo aus allen den Tauſenden von Kehlen auf dem Platze. 
Dann erhebt der beilige Vater ſich von ſeinem in der Luft 
ſchwebenden Sitz und verkündet ſeinen Segen dem in die Knie 
fintenden Volke, kräftig ſchallt der halb geſprochene halb geſun⸗ 
gene Gnadengruß über die Köpfe der Menge hin, es iſt das 


Correſpondenz des Wiener „Tageblatts“ auf. Der päpſtliche 
Hausprälat Louis Wolanski (ein geborener Posener) iſt 
angeblich für dieſen Poſten beſtimmt. — Vom Handels⸗ 
miniſter iſt dem „Vorfland und Beirath des Bildungsvereins 
für Arbeiterinnen“ auf ſeine Eingabe vom 31. v. M. die 
Antwort zugegangen, daß die Einrichtung, Frauen und Töchter 
von Stations- Einnehmern beim Billet Verkaufe unter 
Verantwortlichkeit ihrer Männer bez. Väter anzuſtellen, vor⸗ 
erſt verſuchsweiſe getroffen ſei und erſt während eines 
längeren Zeitraums Erfahrungen geſammelt werden müßten, 
ehe dem Antrage auf allgemeine Zulaſſung der ſelbſtſtändigen 
Verwendung von Frauen im Eiſenbahndienſte näher getreten 
werden könne. — Die Brunnenkur des Kronprinzen in 
Karlsbad iſt vorläufig auf 4 Wochen feſtteſetzt. Die offizidfen. 


Correſpondenten verfihern wiederhollt, daß ein ernſtliches 
In dem Befinden des Hrn. v. 
d. Heydt iſt, nach der „Kreuz⸗Ztg.“, eine Beſſerung einge⸗ 


Leiden nicht vorhanden ſei. 


treten. Hr. v. Keudell, der an einem Halsübel leidet, be⸗ 
giebt ſich zur Heilung nächſter Tage nach Wies baden. 

BKB. Heute Vormittag begann in dem Sitzungsſaale⸗ 
des deutſchen Handelstages die Conferenz von Delegirten 
der norddeutſchen Seeſtädte. Es waren vertreten: 
Roſtock durch Dr. Witte und Secretät Parolt, Königsberg, 
Memel und Tilſit durch die Commerzienräthe Stephan und 
Kleyenſtüber, Kiel und Schleswig durch Dr. Ahlemann 
und Secretär Niepa, Danzig durch Herrn Roſenſtein, 
Stralſund durch Commerzienrath Klem pin und Hrn. Iſrael, 
Greifswald durch Hrn. Mus wieck, Harburg durch Hrn. 
Weüſthoff, Elbing durch Stadtrath Levinſohn, Lübeck 
durch den Handelskammer Präfidenten Lienau, Hamburg 


durch die HH. Koyemann, Roß und Dr. Soetbeer, Bre- 


men durch Hrn. Clauſſen, Stettin, Stolp, Colberg und 
Wolgaſt durch Commerzienrath Stahlberg. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß beim Zollparlament zu beantragen: die Auf⸗ 
hebung des Zolles auf Roheiſen; eine bedeutende Herabſetzung 
aller Zölle für Stangeneiſen und ſonſtiges Materialeiſen, 
ebenſo auch für Eiſenwaaren; die Aufhebung des Ausfuhr⸗ 
zolles auf Lumpen; die Aufhebung des Einfuhrzolles auf 
Chemikalien; demnächſt Aufhebung oder Ermäßigung des Zolles 


auf Reis. Die dafür zu gewährenden Aequivalente: Erhöhung: 


des Kaffeezolles und Einführung neuer Steuern auf Stärke⸗ 
Zucker und Stärke und Syrup ſollen in der morgen ſtatt⸗ 
findenden Sitzung einer eingehenden Diskuſſion unterworfen 


werden; jedoch ſprach man ſich ſchon heute in dieſer Beziehung 
dahin aus, daß für die oben erwähnten Steuern, derer Auf⸗ 


hebung man beantragen wolle, durchaus kein höherer Erſatz 
bewilligt werden dürfe, als ein folder, für welchen die Zoll 
Bundes⸗Regierung auch geeignete Reformen von gleichem 
rechnungsmäßigem Betrage gewähren würde. — In welcher 
Form die Verſammlung ihre Beſchlüſſe und Wünſche an das 


Zollparlament event. den Zollbundesrath gelangen laſſen wird, 


ob dies in Form einer Petition oder eines Auszuges aus 
dem Protokoll oder aber in Form einer beſonderen Denkſchrift 
geſchehen ſoll, dies wird der Berathung einer ſpäteren Sitzung 
vorbehalten bleiben. g 

— Von den Abgg. Proſch und Braun (Wiesbaden) 
iſt folgender Antrag eingebracht worden: den Bundeskanzler 
zu erſuchen, dem Reichstage in feiner nächſten Seſſion einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten von dem Gewerbe im Umherziehen zu entrich⸗ 
tenden Abgaben nach einheitlicher Ordnung als Bundes- 
ſteuern zu erheben ſein würden. 

„ Der „Staatsanz.“ publizirt heute die Ernennung des 
wirkl. Geh Oberfinanzraths und Miniſterialdirectors Gün⸗ 
ther zum Präſidenten der Seehandlung, und des Regierungs- 
Präſidenten Elwanger in Schleswig zum wirkl. Geh. Ober ⸗ 
finanzrath und Director der Etats und Kaſſen⸗Abtheilung 
des Finanzminiſteriums. 5 5 

— [Marine.] Die Pacht „Grille“ iſt von Spithead nach 
Kiel in See gegangen. 

England. London, 20. April. Wieder kommt 
aus Irland Meldung von einer Waffenbeſchlagnahme; 
diesmal aus Ballimahon in der Grafſchaft Longford. Unter 
Matrazen und andern Möbeln verborgen fand die Polizei 
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gewiß einer der feierlichſten Momente des römiſchen Oſter⸗ 
feſtes. Dem Amen des Papſtes folgt ein tauſendſtimmiger 
Zuruf der verzückten Menge, Evivas miſchen ſich mit den 
Tönen der von allen Militärmuſiken angeftimmten Hymne, 
Tücherwehen und Fahnenſchwenken endet nicht, bis der hei⸗ 
lige Stuhl mit dem von goldener Mitra umglänzten Haupte 
des Prieſtergreiſes den Blicken entſchwindet. 

Erſchien hier der Papſt in der ganzen Hoheit und Macht, 
mit der feine Kirche ihn ausgeſtattet, fo folgt jetzt unmittelbar 


darauf ein Aet der Demuth und 7 Zu jenen 
13 Prieſtern begiebt er ſich setzt mit feinem Gefolge, die von 
der Kirche ſelbſt, von den Geſandten katholiſcher Mächte und 


von andern dazu Bevorrechteten zur Fußwaſchung und Spei · 
fung auserwählt find. In langen, bis auf die Füße reichen⸗ 
den Wollengewändern, ſchneeweiß, wie die hoben turban- 
artigen Mützen, die ihre Köpfe bedecken, harren fi der höch⸗ 
ſten Ehre, die einem katholiſchen Ebriften widerfahren kann, 
in der oberen Loggia. Beide Acte find naturlich nur ſym⸗ 
boliſch, denn die Badezimmer und die Küche des Vatikans 
baben ſich bereits vorher der Auserwählten angenommen. 
Während aun das zugelaffene Publikum hinter einer Schranke 
durch den Saal eireulirt, ſitzen dieſe an einer Tafel, die mit 
Blumen, goldenen Gefäßen und anderem Zlerrath jedenfalls 
reicher ausgeſtattet ſcheint, als mit leiblichen Genüſſen, Papſt 
und Cardinäle gehen umher und leiſten dienende Hand⸗ 
reichungen. Nach dem eben auf dem Petersplatz erlebten 
Schauſpiel macht indeſſen dieſer fo durchfichtig conventionelle 
Act wenig Eindruck und wird auch ſehr bald beendet. Dann 
öffnen ſich, das einzige Mal im ganzen Jahre, ſämmlliche 
Abtheilungen der vatikaniſchen Muſeen, der größten der Welt, 
alle Gänge, Gärten, Höfe find heute der freien Circulation 
des Publikums freigegeben und dieſes macht von der Er⸗ 
laubniß auch rechtſchaffen Gebrauch. Den tanzen Nach⸗ 
er hindurch find die Sculpturengalerien, die Gemächer 
des Belvedere, wo der Apoll, der Herkules torſo, der Laokoon 
ſtehen, die große Rotunde und alle Gänge und Abtheilungen 
gedrängt gefüllt von Fremden, Landleuten und Römern, 
welche letztere an dieſem einen Tage ſich mit den römiſchen 
Muſeen für das ganze Jahr abzufinden pficgen. Von genauerer 
Beſichtigunng kann natürlich nicht die Rede ſein, es würde 
aber dem römiſchen Gründonnerſtage etwas fehlen ohne den 
Gang durch den Vatikan. Und dann bleiben ja die herr 
lichen Ausſichten, die prachtvollen Gärten, die vielen Balkons 
und Außengalerien, von denen man beide fo gut überſehen 
kaun, immer noch ſchön, trotz der Menſchenfülle, und fo ein 
Donnerſtag iſt zum Abſchiednehmen von all den reichlich 
genoſſenen koſtbaren und erhebenden Stunden beſonders ge⸗ 
eignet. (Schluß folgt.) 


in einer Sch miede zehn Flinten, acht oder neun Piſtolen, eine 
Quantitat Pulver und Kugeln, mehrere halbfertige Gewehr⸗ 
ſchäfte, eine Senſe und etwa 500 Gewehrſchlöſſer und Piſtons, 
welche letztere zu der Vermuthung führten, daß der Schmied, 


Lovett bei Namen, ſich mit der Reparatur von Waffen für 


die Fenier beſchäftigt hat. Die Behörden legen auf dieſe 
Entdeckung großes Gewicht. — Der Rath der Univerſttät 
Edinburg zog kürzlich einen Vorſchlag des Profeſſors Ma⸗ 
‘fon in Erwägung, welcher darauf hinausging, Perſonen 
weiblichen Geſchlechts unter den nämlichen Um⸗ 
ſtänden wie die übrigen Studenten zu den an der 
Univerſität gehaltenen Vorleſungen und Unterrichtscurſen zu⸗ 
zulaſſen, und nur da, wo beſondere Gründe obwalten, abge⸗ 
ſonderte Curſe einzurichten. Auf mehreren Seiten ſtieß e 
Vorſchlag auf heftigen Widerſtand und wurde ſchließlich nach 
langer Discuſſion mit 58 gegen 47 St. abgelehnt. 
Frankreich. Paris, 20. April. Ueber den Inhalt 
des Briefes, mit welchem der Kaiſer die neue Berfaflung 
dem Volke vorzulegen gedenkt, berichtet ein Correſpondent 
der „K. Z.“: Der Brief iſt in ſeiner Aufſchrift nicht an das 
franzöſiſche Volk „gerichtet“. Die Anrede, welche Napo⸗ 
leon III. am Anfange gebraucht, lautet einfach: „Fraugafs!“ 
Der Kaiſer greift in einfacher, aber würdevoller Sprache auf 
die beiden Plebiscite zurück, durch welche ihm in den Jahren 


1851 und 1852 die Nation die böchſte Gewalt verliehen. 


Er erinnert an die Umſtände, unter welchen dies geſchehen 
und zieht in knapper Weiſe das Facit ſeiner achtzehnjährigen 
Regierung, indem er aufzählt, was er alles in dieſer Zeit 
für die Größe und Prosperität Frankreichs zuwege gebracht. 
Der Kaiſer iſt fern davon, ſeine Vergangenheit Preis zu ge⸗ 
ben. Auch für ihn iſt die Continuität der kaiſerlichen Ideen 
eine feſtſtehende Thatſache. Deshalb verweilt er bei dem 
politiſchen Fortſchritte der Nation, welchen das kaiſerliche 
Regiment zunächſt geſchaffen und der ihm geſtattet, 
jetzt die Reformen zur Ausführung zu bringen, auf 
welche ſein ganzes Regierungsſyſtem von Anfang an 
abgezielt. Der kaiſerliche Briefſteller vermeidet indeß 
in ſeinen Ausführungen ſorgfältig das Wort „parlar 
mentariſches Kaiſerthum“, läßt aber durchblicken, daß das 
gegenwärtige Plebiscit über die Umwandlung des Regimes 
hauptſächlich dazu berufen ſei, „die Uebertragung der Herr⸗ 


ſchaft an den Sohn und Thronfolger zu erleichtern“! Hierauf 


legt der Kaiſer den Hauptnachdruck, und wie auch ſchließlich 
immer die Frageſtellung ausfalle, es iſt ſicher, daß die Bhrafe 
die entſcheidende fein wird, in welcher ſich für die Maſſ⸗ 
der Bevölkerung die Wichtigkeit des Abſtimmungsactes con⸗ 
centrirt. Das Actenſtück trägt in ſeiner Faſſung deutlich den 
Stempel einer eigenſten Schöpfung Napoleon's III. an ſich, 
und wenn ihm Eingeweihte beſonders Klarheit und logiſch 
ſcharfe Schlußfolgerung nachrühmen, ſo verhehlen ſie auch 
nicht, daß es an einer gewiſſen Steifigkeit oder Kühle des 


Ausdrucks leide, welche der Kaiſer ſo leicht nicht abzuſtreifen 


vermag. 
— Geſtern fand im Saale Ragache das Banket Statt, 


das „die Jugend“ Gambetta, dem jugendlichen Redner 


der Linken, gab. Gambetta entwickelte in der Feſtrede den 
politiſchen Lehrſatz: die Republik müſſe das unwandelbare 
Ziel ihrer Beſtrebungen ſein, aber die republikaniſche Idee 
müſſe aus der revolutionären herausgeſchält und das allge⸗ 
meine Stimmrecht als die alleinige N zur Erreichung 
deſſelben benutzt werden; Jeder müſſe Apoſtel der Aufklärung 


über das allgemeine Stimmrecht, aber über ein emancipirtes, 


mündig gewordenes, durch Schweigen und Vernunft aufge⸗ 
klärtes Stimmrecht werden; denn ohne dieſes werde das Land 
niemals zur Ordnung und Stetigkeit gelangen. Es gelte, 
im Gewiſſen und in Handlungen dieſen energiſchen Entſchluß 
zu bethätigen, es gelte, zu handeln und auf ein gemeinſchaft⸗ 
liches Ziel der Aufklärung und Propaganda loszugehen. — 
Das Central Comité zu Gunſten des Plebiscits hat be⸗ 
reits 3 Millionen Fres. beiſammen. — Die Legitimiſten machen 
Vorbereitungen zu einer großartigen Trauerfeier für die 
Herzogin von Berry. 


Danzig, den 23. April. 
555 n Unteroff. Baranowski vom 4. 
Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 5 iſt zum Port.⸗Fahnr. befördert. Pr.Lt. 
v. Unruh I. vom 3. Garde Regt. z. F. iſt zum Platzmajor in 
Pillau ernannt. Der Commandant von Pillau, Oberſt Orlovius, 
iſt als General⸗Major und der Platzmajor in Pillau, Major 
35 er en une d . 75 
er Inf. des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 
ift der Abfchied bewilligt n 

* In Bezug auf die neu zu begründende Lehrer⸗Wittwen⸗ 
ze. Penſionskaſſe ſtellt Hr. Lehrer 8 das Er⸗ 
ſuchen an die in dieſen Tagen gewählten HH. Repräſentanten, 
ſich . von den HH. Landräthen den neuen 
Statuten⸗Entwurf zu erbitten, um denſelben gemeinſam zu 
erörtern und rechtzeitig etwa nothwendig erſcheinende Abänderungs⸗ 
reſp. B ebeferungönor läge machen zu können. 

* Die Betriebseinnahme der K. Oſtbahn im Monat 
an 1 betr 762,495 %, alſo 142,012 „% mehr als im 

t 5 

1 In dem biefigen Vietorſa⸗Theater wird am 15. Mai 
auf 23—3 Monate eine Opernjaifon eröffnet. Es werden außer 
einer vollſtändigen Spieloper, die z. B. die Lortzing'ſchen und 
ähnliche Opern franzöſiſcher Componiſten zur Aufführung bringen 
ſoll, auch Operetten und Poſſen zur Darftellung gelangen. Luſt⸗ 
und Schauſpiele kommen gar nicht zur Aufführung. Da das Un: 
ternehmen in ſachverſtändiger Hand liegt und auf Reellität bafirt 
iſt, ſo kann der Erfolg kaum ein zweifelhafter fein. 

* Am Donnerſtag fand in dem Kindergarten des Fräul. 
Grünmüller, (Poggenpfuhl 11) ein Spielfeſt ſtatt, wodurch 
den Eltern und Freunden der Kinderwelt Gelegenheit geboten 
wurde, ſich das Thun und Treiben in demſelben genauer anzu⸗ 
ſehen. Zu dieſem Zweck hatte ſich eine überaus ablreiche Ver: 
. eingefunden, die mit dem größten Interesse den Spielen 
und Beſchaͤftigungen der Kinder folgte und der gewandten 
Kindergärtnerin wohlverdienten Beifall ſpendete. 55 batte in 
finniger Weiſe zu dieſem Feſte den Geburtstag Fröbels gewählt 
und unterhielt ſich mit den Kindern in anſprechender Form über 
die Bedeutung des Tages. Einen ſehr wohlthuenden Eindruck 
machte die unbefangene Heiterkeit der Kinder bei den Spielen 
und Geſängen, wie auch die große Ordnung bei den Beſchäf⸗ 
tigungen. Für letzteres gebührt wohl nächſt der Leiterin der An⸗ 
ſtalt den beiden Gehilfinnen Anerkennung. 1 kleine Arbeiten 
der Kinder und die Aufitellung der von Frl. G. ſelbſt verfertigten 
Muſter boten zugleich eine, der Reihenfolge nach, richtige Ueber⸗ 
ficht deſſen, was der Kindergarten leiſtet. Wir wünſchen, daß den 
Kindergärten immer mehr Zöglinge zugeführt und dle Kinder zu 
regelmäßigem Beſuche angehalten werden möchten, damit dieſe 
Auſtalten immer u ihre gemeinnützigen Zwecke erreichen. 

* Dem Beſitzer der Weſterplatte it es gelungen, auch für 
dieſen Sommer den Muſikdirector Fr. Laade aus Dresden zu 
kau Hr. Laabe iſt als trefflicher Dirigent bekannt und da 

erſelbe von außerhalb tüchtige Kräfte, namentlich Soliſten, her⸗ 

angezogen hat, jo dürfen wir auf wirklich gute Mufit rechnen. 
Die Concerte der Kapelle beginnen bereits am 1. Mai und fin⸗ 
den bis zur Badeſaiſon bei den HH. Schulz (Jäſchkenthal), Weiß, 
Voigt und im Schützenhauſe ſtatt. 


* [Statiftil] Vom 15. bis incl. 21. April er. ſind geboren 
(excl. Todtgeb.) 38 Knaben, 33 Mädchen, Summa 71; geſtorben 
(excl. Todtgeb) 23 männl., 16 weibl, Summa 39 Perſonen; 
todtgeboren 2 Knaben. Dem Alter nach ſtarben und zwar: unter 
1 Jahr 10, von 1—5 Jahre 6, 6—10 Jabre 1, 21-30 Jahre 8, 
3150 Jahre 4, 51 70 J. 4, über 70 Jahre 6. Den hauptſäch⸗ 
lichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 3 Kind, an Abzehrung (Atrophie) der Kinder 1 Kind, 
an Krämpfen und Kray pfkrankheiten der Kinder 8 Kind., an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall der Kinder 2 Kinder, an 

eber 1, an Schwindſucht ee 4 Erw., an Herzkrankheit 

Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
1 Kind, 2 Erw., an plötzlichem Todesfall (Schlagfluß) 1 Erw., 
an Gehirnkrankheiten 2 Erw., an andern entzündlichen Krankbeiten 
1 Kind, „Nan andern chroniſchen Krankheiten I Erw., an 
Altersſchwäche 5 Erw, an Selbſtmord 1 Erw, an Unglücksfall 
1 Erw., an Waſſerſucht 2 Erw., unbekannt 1 Erw. 

„ Polizeiliches.] Vier Criminalgefangene, welche in 
Marienburg ergriffen und des vor einiger Zeit an dem Mäkel⸗ 
burger ſchen Ehepaar in Krampitz verühten Raubanfalls beſchul⸗ 
digt ſind, wurden heute nach letzterem Orte transportirt, um mit 
den Beraubten confrontirt zu werden. — Zwei der Heblerei ver⸗ 
dächtige Frauen wurden heute inhaftirt. — Dem Fuhrhalter G. 
iſt vom Hofe von der Trockenleine eine Menge Wäſche geſtohlen. — 
Verhaftet wurden 1 Mann und 17 Frauensperſonen. 

Elbing, 23. April. Seitens des Comités für den Bau der 
Bahn elbtag Oſterode iſt in dieſen Tagen eine Broſchüre 
Ae ee Noch ein Wort zur Frage: ob Warſchau⸗Elbing 
oder Warihau : Marienburg? 

— Hr. Steenke in Zölp macht Folgendes bekannt; „Die 
Arbeiten bei den Schleuſen am Oberländiſchen Canal werden ſehr 
erſchwert durch Froſt in der Erde. Die Schifffahrt vor Mittwoch 
den 27. April zu eröffnen, iſt nicht möglich.“ 

Marienwerder, 21. April. In der letzten Sitzung des 
Handwerkervereins machte Maurermeiſter Feyerabend die Mit⸗ 
theilung, daß die Maurergeſellen hieſiger Stadt mit Beginn der 
Banſaiſon einen Strike zu unternehmen beabſichtigen, falls die 
Biegen Meiſter ſich nicht ihren Forderungen auf Erhöhung des 

agelohnes fügen. Sollte keine Vereinbarung auf gütlichem Wege 
ftattfinden, fo wird doch immerhin dieſe Arbeitseinſtellung nicht 
allzuſchädliche Folgen haben, da die bevorſtehende Saiſon an 
Neubauten knapper iſt denn je. (G.) 

Graudenz, 22. April. Unter den vielen gewerbl 
Ausſtellungen, die im Jahre 1870 ſatünden es . 
über 40 folder gezählt — verſpricht die hieſige eine hervorra⸗ 
gende zu werder; trotz der iſolirten Lage der in induſtrieller Ber 
Hebung ee Provinz ſind ſowohl eine Reihe werth⸗ 
voller Anmeldungen aus weiter Ferne eingegangen, wie auch der 
Character einer Provinzialausſtellung durch die gewerbliche Ver: 
tretung faſt jeder bedeutenderen Stadt der Provinz gewahrt wer⸗ 
den wird. Um das provinzielle Culturbild zu vervollſtändigen, 
wird ſich an die Ausſtellung in den erften Tagen des Septem der 
eine Thierſchau anreihen, die jetzt ſchon ſelbſt über die Bro: 
vinz hinaus lebhaftes Jatereſſe hervorzurufen ſcheint. Die Haupt: 
verwaltung des Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe, die mit Auf 
merkſamkeit der Entwidlung des Unternehmens gefolgt iſt, hat 
auf Antrag des Comites die Oberleitung der Thierſchau über 
nommen. Hieran wird ſich ferner ein Renn⸗Meeting an⸗ 
ſchließen, zu dem die Mittel in opieswilliger Weiſe von einer An⸗ 
job! dafür ſich intereſſirender Herren aus den Kreiſen und Städten 

oſenberg, Graudenz, Strasburg, Culm aufgebracht ſind. (G.) 

Königsberg, 22. April. Der Armen⸗Unterſtü s 
Verein zur Verhütung der Bettelei zählt jetzt am 0 805 
erſten Wirthſchaftsjahrs 2272 Mitglieder und meilt eine Einnahme 
von zufammen 11,924 % 15 5 K und eine Ausgabe von 
10,242 % 27 Ge: 4 A nach, ſo daß noch ein Beſtand von 
1681 %s. 18 4 1 A verblieben iſt. An Naturalien wurde aus 
dem Conſum⸗Verein für ; 
bedürftige 2 . a LTE 

1 r bie Kgl. Oſtbahn und ſpeziell für das zwe en. 
geleiſe bis Eydtkuhnen ſind jetzt Ye Schiff wieder viele taufende 
Centner Eiſenbahnſchienen in Königsberg angekommen; es ſoll 
e beſtimmt ſein, das zweite Geleiſe jedenfalls noch im 

aufe dieſes Sommers fertig zu bauen und dem Betrieb zu über: 
geben. Gleichzeitig ſoll auch die Anzahl der Güterwagen ver⸗ 


doppelt werden. Oſtpr. Z.) 

* Dem Schullehrer Roh ſe zu Langheim (Kr. Raſtendurg) 
1 ber 5 Kier K. ger 5 Hohenzollern, 

em erigen Polizeiaſſeſſor v. Cre u Kö 

racter als Pellenz verliehen 3 8 

Aus Oſtpreußen, 21. April. In Nöffel 
. more Gr ah 
derbare Begriffe baben müſſen; — ihrer Meinung nad) muß er 
nämlich kakholiſch ſein. Als vor einiger Zeit der Director des 
dortigen Kreisgerichts verſtarb, ging eine mit vielen Unterſchriften 
bedeckte Petition an den Juſtizminiſter, in welcher gebeten wurde, 
nur einem Katholiken die Stelle zu verleihen. Die Petition blieb 
unberückſichtigt, denn der Kreisgerichts⸗Director Ni etz ke aus Löten, 
ein Proleſtant, iſt nach R. verſetzt worden. — Der Pfarter 9. 
zu Bartenſtein kündigte jüngſt nach gehaltener Predigt ſeiner 
Gemeinde an, daß er ein im Januar d. J. erlaſſenes Nufgebot 
eines Brautpaares inſofern widerrufen mülle, als der Braut 
der Ehrentitel „Jungfrau“ nicht gebührt habe. Die Gemeinde des 
Pfarrers H. iſt ſchon ſehr gelichtet dadurch daß eine große Zahl 
der Mitglieder ſich der Baptiſtenſekte en bat; der beregte 
Vorfall durfte e la nicht dazu angethan ſein, den Austritt 
für die Zukunft zu bindern. (E. V.) 

Pillau, 2. 2255 Man ſoll daran denken, die Höhen 
binter Aitpillau zu befeftigen. Dann würde die eigentliche Feſtun 
„Pillau“ als überſtüſſig eingehen können, da das Weſtfort au 
ber Nehrung und das Oſtſort, nördlich von Pillau, im Vereine 
mit ben un Aan felge Pe rien vollkommen genügen 
würden, eemacht in ach zu halte 
gleichzeitig auch das Haff zu decken. e. Dim 809 


Vermiſchtes. 

Berlin, [Im königl. Opernhauſe!] wird am 3, Auguſt 
an welchem Tage das D 1 6 ich Wilhelm. in 
e enthüllt werden ſol, al 0 Ae 0 I im 

L 


Galavorſtellung 
40 in Schleſien“ gegeben und wird Frl. Lilli & 


ne eymann 


aus N 
A. nzu, hat bereits im vorigen Sommer gelegentlich ein 8 
Gaftipield Proben ihres 1 Talentes gegeben und — 
zum allgemeinen Bedauern ihr bereits ratifizirtes: En agement 
nicht antreten, da ſie in Leipzig contractlich gebunden ir 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. April. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
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Frankfurt a. M., 22 April. Effecten-Goctetät. Ame⸗ 
rilaner 955, Grebitactien Fast Staatsbahn 378, Lombarden 
192, ea 226. Ziemlich 

22. April. Ablud⸗ Börſe. Creditactien 254, 00, 
Staatsbahn 393,00, 1860er Looſe 96, 30, 1864er Looſe 119, 30, 
Anglo⸗Auſtria 300, 00 Franco-Aujtria 117, 00, Galizier 236, 25, 
Lombarden 201, 90, Napoleons 9,844. Schluß feſt. 

Hamburg, 22. April. [Petreidemaxtt.] Weizen loco ruhig, 
auf 1 Rog zen loco an tet, auf Termine feſt. Weizen »r 
April 100 13 17 10 Bir, 1 — 2 ., Yr Mai: Juni 127113 
Br., 112 Gd., do. 125% — r., 109 1785 uli 1277 114 
Br. und Gd., do. 125% 1114 Br., 1103 Gd., Yar — Auguft 
2000 # . Banco 129 ir, 128 d. * 
— 5000 % 81 Br., „ „r Mai- Juni 810 Pr. 80 

der Juni⸗Juli 825 Br., 92 6d. Ye Juli⸗Auguſt 2000 4 
Dr Banco 1004 Br., 100 Gd. Hafer feſt. — Gerſte ſtill. 
— Rüböl Be loco, lie April und 7 Mai 30, „ur October 
— Ya April 20%, r Juni⸗Juli 204. — 
fie fi, — 0 Biel. 22 W 10 Er, Seng e 
r. d., ri „ der Auguſt⸗De⸗ 

cember 151 Gd. — Sehr ſchönes Wetter. 
pril. Petroleum feſt, Standard white 
loco el Maiabladungen 6% 4 gefordert, Nr September 6} bez. 

55 Kaufluſt. 


Amſterdam, 22 April. [Get reidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen loco unverändert, r Mai 1874, 
Der Juli 957 Raps vr Herbſt 77. Rüböl der Mai 454, Ar 


mir le 
22. April. [Betreidemartt.] a) 
gelle, Weizen feſt, fremder theilweiſe Is höher. Hafer und 
beſſer. — Fremde Zufuhren ſeit ee Montag: Weizen 
18, 130, Gerſte 8340, Hafer 48,640 Quarters. 

London, 22. April. i Courſe.] Conſols 94 
Neue Spanier 815 ue 58 a. 7 Lombarden 16 
Mexicauer 144. 5% Ruſſen de 5 * Rufen, de 
1862 878, Siber 604. Tartiche Re de 1865 484, 8 
rumänſſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten e 1882 88 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 278. 2 7 3 Monat 13 Met. 
11 — ankfurt a. M. 121. Wien 12 FE 671 Kr. Pe⸗ 
tersburg 

Liverpool, 22. Al on ee mann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 12,000 Ballen at. Miedl. Orleans II. middling 
Mmerttaniſche 114, fatr m 9, online jr Obolerak 
9}, good mibblina Dhollerah 9, fair Bengal New fair 
ne ze fair Oomra 10, Pernam 114, 1 10%. 
— Anziehen 

Eiverpooi, 22. April. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12.00 . Umias, davon für Speculation und Export 3000 

allen. — 

Mandei ter, 22. April. 12r Water 8 45 In 12r Water 
2 121, u 1 101 Micholls 144 Water Gidlow 15%, 


30r Water Clay 40r Mule an oll 152, 40r Medio 

Wilkinſon 171. Fr Bates Qualität Rowland 164, 407 Double 

Den 16 „60r Double Weſton 193, Printers 1% % 84% 141. 
Beſſere Stimmung 


Paris, 22. April Schluß⸗Courſe.) 3 * Rente 74, 95— 
75,20 —74, 90-75, PT talieniſche 5 3 Rente 56, 65. geben 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 802, 50. Defterr: 11 Nordweſt ahn 
405,00. Gredit » Mobilier -Nerien 245, 00 |. matt. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 415, 00. Lombardiſche Prioritäten 240, 75. Tabaks⸗ 
Obligationen 458,75. Tabaks⸗Actien —. Türken 48,35. 6 % 
Ver. Staaten de 1332 ungeſt. 100 f. 8% v. St. gar. Alabama⸗ 
en 4490. — Schluß matt. — Neue Rufen 842. Neue 
en 
en Bar 18, N. A» Rüböl der April 125, 25, Pr Juli⸗ 
me 113,50, 5 110,00 Mehl 
57,75, Yr 0 9,00, Per Bed va, 
59,00. Spiritus 


— Wetter ſchön. 
Antwerpen, 22. Aer. 0 Getreibemarkt. Weizen b 
tet. 


e e 


my: t, Norte > Bau t. Kabel. 

ht: ) (651 g 
Gold 105 134 ( Ca Son as) niebrügfter 1555 udn 
cours A. London i. 882 1128, Bonds de 1885 
1118, Bonds de 1865 Bonds be 1904 1 Friebahn 
241, Juinois 140, — 33h Mebl4 5. 50 C. 4 5 D. 10 C., 
Mais —, Raff. Petroleum in ewyork Jer Gallon von 61 Pfd. 

251, do. in Philadelphia 254, Havanna⸗Zucker No. 12 10. 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 23. April. 
Weizen ur Tonne von 2000 lebhafter, 
loco alter 60—66 Br., 
ſcher Weizen 
aſig und nes 17—132# & 61-65 Br. 
„ ee ee 
Br 0 8 b 2 80 bezahlt. 
orbinait . . 114—121% „ 49-54 
Roggen — Tonne von 2000 loco feſt, 119—127 401 
46 M bez. Auf 2 2 8 122% 424 bez., 


Juli 122% 434 
ei: 2 15 755 un 0 ae ch, große 1128 393 bez., 


1 25005 loco gut behauptet, weiße Koch⸗ 

. "Zone von 40—41 1 1 "nee 2 gl 

Lieferung ir April⸗Mai 393 * ai⸗Juni 4 N 5 
3 %r 100% ab Reufchrwaſſer loco 4 Ur, 7% 


2121155 Stedſalz Yr Sack von * a. incl. Sack ab 


* 


dungen doppelt gefiebte 1 1444 Br., ſchottiſche 
Ma rn 144—1 . 8 
ie Aelteſten ber Kaufmannfhaft, 


Danzig, den 23. April, [Bahnpreife] 
Weizen 11529118 und etwas theurer, bezahlt für 3 Gü⸗ 
ter 1127 17—11 Se 22/244 von 48/51—52/54—55/56 
bunt 124/26#7 5 A, für feinere —n 124 5 — 1%, 
128 130/132 1353 uon 88/10- 80 f. 82 64 . der Tonne. 
Roos: 4 unverändert 120—125 % von 4741 44-4 . Ju 


Ton 
Serfe von 37/38 -39/40 * nach Qualität. 
a feſt, von 38 - ie Reg. Yr Tonne. 
afer 354—36/37 & bezahlt. 
piritus Bi gehandelt. 

Getreide⸗Vörſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. Wind: 
SW. — Weijen loco heute recht lebhaft gefragt, es wurden u 
reichlich geſtrige Preiſe bewilligt, in einigen Fällen iſt aber au 
theurer bezahlt. 1200 Tonnen ſind gekauft worden, darunter 250 
Tonnen vom Speicher. N 129% 58 e, bunt 117% 53 

x Hu 59 K, 127 A Na 1184 55 Ag, 120% 
5 „122% 58 A, 123% 575 &, 125/26 % 59}. 60 K, 
126% 601, 61 %, hochbunt == are 127% 62 Re, 129 307 
63%. Yr Tonne. Termine ohne Angebot, PR ohne Be 

— 5 loco ra he t und 3 tbeuret bezahlt, 118,197 4 
7 234 44 Fe nach Get, 
Tonne 1 — Aaſaß 200 Tonnen. Zermine 

2 4225 Fal uni 42 , 122% dne 433 a. 


— Gerſte loco feſt, kleine 108/97 36 *, große 112% 393 % 
o Tonne bez. — 00 20 as nach Qual. 37, 3 4, 40 
Sg, beſſere 41 3%. 2 5 bezahlt. Termine feft, Futter⸗ 


| ohne, Fahr. FE Dean 40 Ag bezahlt. — Spiritus loco 

ohne Zu 

Kartoffeln 2 V 9 K und 3 Gr Yr Maß bezahlt. 
*[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Strob wurde be⸗ 

a 2 44 5—51—6 , für Heu Ser Centner 20 — 


Danzig, den 22 April. 

zZ lWochenbericht.] Ein raſcher Umſchlag der Witterung 
hat ſtattgefunden; dem lange angehaltenen ſtrengen Winter ſcheint 
ein eben ſo ſchöner Frühling zu folgen und die Vegetation muß 
bei der au enblicklichen Wärme ſchnell erwachen und das Vers 
ſäumte Anbolen DR Mit den lange gehemmt geweſenen Feldarbeiten 
iſt man allgemein beſchäftigt und bleibt nur zu wünſchen, daß die 
jezt der Erde anvertraute Saat bald durch einigen bee im 
achſen befördert wird. Das geſchäftliche Treiben auf unſern 
Gewäſſern iſt dieſe Woche noch im Zunehmen geweſen, da eine 
erneute ſtarke Flotte unſern Hafen erreicht hat. Die Getreidebe⸗ 
richte des Auslandes ſind dieſem regen Verkehr nicht entſprechend, 

da ſie weder günſtiger lauteten, Bu eine un in Ausſicht 
ſtellen und beſchränkte ſich das Geſchäft an unſerer Vörſe auf den 
augenblicklichen Bedarf zur Beladung und Complettlrung der im 
Laden begriffenen Dampfer und Segelſchiffe. — Zuf Felsen von 
Weizen blieben trotz der Eröffnung der Stromſchifffahrt noch 
äußerſt ſchwach und genügten nicht der Nachfrage und mußten 
Speichervorräthe das Bebiene ee Inhabern ges 


lang, für ihre Waare im Laufe der Woche 1— Tonne, 
namentlich für feine Weizen, höhere Preiſe zugeſtanden zu erhal: 
ten. Bei einem Umſatze von ca. 1450 Tonnen, darunter ca. 650 
vom Fuat bezahlte man: roth 116, 122, 1244 47, 52, 54% 
Re, bunt 115, 118, 125% 50, 513, 57 . 126/7, 7, 129 30% 
8 585 3, bellbunt 115/6, 118, 124, 127/84 53, 55, 57, 593 

5 glaſig 125/6, 127/8, 129/30.# 608, 6 63% , 


ae bunt 131% 63 * Auf Lieferung 126 Mai-Zuni 584 N. 


bezahlt. 

ir Ro ggen war die Stimmung zu 2 der Woche ent⸗ 
ſchieden a. e id —.— und ſchließen 11 1 bei 
407 9 0 von ca. 1 3 124, 128 


403, 433, 18 


wi 
12 9 1 5 55 er 254 4 
10 1 — Juli⸗ 


ar 38, 39, 
Ri 40 3% en 
—— sw rg 3 
108, 111712 14015 „ 39, 2 üer 1 105, 112 351. 
36 — Von Spiritus tra en 00 der Woche ca. 40, 

Quart ein die zu 143 8 3 Nehmer fanden, 


Lieferung 


BERN EN, 
15 oll. 
—59 2 7 100 Zoll- , Futter⸗ 


weiße Rn ur 
ls 4. — Spiritus ohne Zufuhr und 


992.7 Ei: 


124% 7 bez., 124/25 % 75 
ez, rother er 887 galt 10 05 70 5 b g 12223 73 
bez. — Teen loco wenig angeboten, 5 65 b unverän⸗ 


„Termine I 45 ri >. en 115/16# erg 
7785197 485 8% bez., 1 * 11 23% 51 H bez., 
7 900 Sr bez 136% 55175 bez., rbb in 

0 or, Mal⸗Juni 50 %., Br, 85 d., 49, 

N be. t.⸗Oet. 50 Ze: Br., ) Gr >. — Gerſte etwas 

dd loco große = 70% Zollg. 36, 37, 1 15 „394 9% bez., 

leine r 70% Zollg. 36, 9, * bez. — Hafer loco 

be unveränderten 571 reger Yanbel, 25.205 0 und 57 
A loco 1 lg. 


7 Br l. e Bla 75 


5 90% Zollg. 45 
at, * zu kae Ar 


at, eng, un 
an weihe v. - 


9 2 Br. — Tymotheum matt, loco or 27 % 

5 — Leinöl er 75 5 Faß 114 * Br. — Rühöl der 
A ohne AR 144 3. Br. — Leinkuchen der 64-67 r. 
Rübkuchen loco 63—65 Br., 61 . a — Spiritus 

= Tralles und in Poſten von mind Quart, 
er 25 575 5 185 ge 455 15 5 ar Gd., 
52 91 ohne Fa 25 Früh⸗ 

dan 155 E bei, Mais 


15 t 2 G5. 155 4 5 Juli ohne Faß 


EL, 22. April. Rothe Kleeſaat chläſſigt, 12—15$ 
Br 1 27 152 Be 2 Sat e 7 
ab in feſter Haltung, 7 ein über No 
Schwedilge Saat 20—25 Fu — Thrmothee beachtet, 6-74 . 


Pr Gh. 
Berlin, 22. April. Weizen loco 25 21007 54—68 & nach 

Qual., 7 April⸗Mai 61614 & bz., Mai⸗Juni do. — Roggen 
loco Jar 2000 45 45 % bi, Por April 451—45 45 . 
bez., abgel. Anm. 44 3% bz., Yr Avril⸗Mai do. — Verſte 
loco "= 1750% 33-44 3% nach Dal. dad br. Yar 1200 
24—28 & nach Qual, April⸗Mai 266 He z. — Erbſen 
Par 220 Rochwagre 52—57 nach Gaaltkat Futtermaare 
44 50 & nach Qualität. — Leinöl loco 12 . — Pie öl 
loco r 1008 ohne Faß 155 , Yr April Rp. 
bz., Ir April: 2 Bu — Spiritus e 800) i loco bre Haß 
n ril 151— 1 & bz. u. B., 
G., April⸗Mai % ee do. — Die l. Beljenme 
No, 0 AL —IE KR, 3 . Roggenmehl Nr. 
0 34—35/4 ., Nr. 0 2 1 Pe 3 ir Ste. unverk, excl. 
Sad. 8 12 7 10 Gh u. 1 7 ——— 5 N 
%r April ril⸗Mai Sr z., 
Mat- Juni 3 K 9} Ge bis 3 RE 9 , und 3 . 9 9 Ke. 
bz. Petroleum taffnirtes (Standard white) . Gentner mit 
Faß loco 775 e, der April 73 , April-Mai 74 2. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 22. April. Wind: 
Geſegelt: Lyall, Lochnagar, London; rice, 8 Söds⸗ 
kende, Norwegen; beide mit Getreid = 
Den 23, April. Wind: S., ſpäter WSW. 
Angekommen: Falk, Naas Slito, Kalk. — de Buhr, 
Anna Johanna, Neweaſtle, Güter. — Müller, Schnellpoſt, Wol⸗ 
dat Ballaſt. — Dierk, —— Grangemouth, Kohlen. — Steen⸗ 
61g Jehn, Wisby, Kalkſteine. 
Geſegelt: Pankow, Anton, Gent; Daily Somhays (SD.), 
Galatz; beide mit Holz. — Drent, Zwa antje Kleyn, Zwolle: Hamſtra, 
roulji Dolftra, Tokkum; Link. Fitzpatrick (S B.), Dublin via 
illau; ae Enigbeden; Nielſen, 7 Södskende; beide nach 
Norwegen; Spieler, Catharine Auguſte, Flensburg; Vierow, 
Auguſte, u mar fämmtli mit Getreide. 
1 1 Schooner. 
Thorn, 22. April 1870. — Waſſerſtand 7 Sub 11 cl. 
Wind: S. — men freundli Sal 


Stromab: 
Karp, Kroll, Warſchau, Danzig, Longo S., 


22 Rogg., 10 — Erbſn. 
Sigel 0 2 do., do., dieſ., 40. 56 Rogg., 1 15 21 do. 
Sielski, Glaß, do., do., dieſ. > 49 — do. 
Sigſon, Offer, do. do., dieſ., 39 28 do. 
Liedt, n Kasmirz, do., R. Damme, 39 — Rogg. 
Rothenb üͤcher, Kıeland Jarſchau, do., 38. 52 Rogg., 5 — Erb 5 
Voplows k, Lotde u. Gefundheit. do., do, 23.53 Kogg., 23 50 do. 
Habermann Fayans, do., do. 1579 &. 76 Roggeni, 3 — do. 
Benzin, 1 Plock, Berlin, Perl u. Meyer, 31 05 Bons 
Meyer, derſ., do., do., dieſ., 32 5 + 
Klebe, Neumark u, Oberfeld, do., do, L. M. Köhne, 2 10 J 


Bethke, Askanas, * do., Peri u. Meyer, 0. 
Weber, derf,, do., do., dies., 3 20 2 
Adam, Wilcjyns li, Nies awa, do., 1 40 do. 
Goerke, ders., do., DM 8, Goldſchmidis 85 40 — Weiz 
Morawski, Laski, 5 do., Steff, 


Sh Wicken, 23° 9 Rogg., 6 20 Erb 
Kaban, bert, be, bo, dig, Ser Saft n Biden, 23 
9. Rog. 11 — do. 


Klix, Fogel, Plock, do., Goldſchmidts. 6. Rog 
2 1 5 we De, dieſ., u 20 >» " 
„be, d 
1 . Rofenblum, Warſchau, do., 50 24 Ein. 
ietzmann, Goldmann, Plock, do., Steffens S., 52 — do. 
ulſche, Wolfſohn, * do., R. Damme, 2 2 Weiz. 
Gutſche, derſ., do., do., Goldſchmidts S. 30 Rogg. 


% Bonden Wol ibenberg. bo do., dieſ., 40 Laſt Nogg., 5 — Erbin, 
Borchard, Gebr Wolff, T orn, Berlin, II. 15 Wei 


elz., 
20. 15 RNogg., 
ze S do., Danzig, 
0., 
Nach, Auto, et Berlin, C. A. Muth, 249 et b 5. 


Wende Ah, o., do., C. A. Muth, 2109 Stück 264 
Laſt Faß kr ZB 


. „„ 
Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
e Beobachtungen. 

= EI 


ee P 
Wind und Wetter. 


verzollt 174—174 Jede ar Be 
23 117 0 5 t 5 Be full brand 134.34. | u. 978. = Parc = bebanptet, loco weiße 2 u 95 Par. An Gen 
, , | ERNEUTE 
er er 1 e atter, loco Yer 5 au, hell un n 
Stein oblen Yr 18 — ab Neutabrmafier, in, Kahnla⸗ & 62 ee 51 bez — Widen flauer, Ioco — 1 340,75 158 | SW, mäbia, bell und fdön. 
z 9 f Dividende. pro 1898. 4 deußiſche Jon ” — u. EEE, | 87 11 ben A; 300 
Berliner Rondsbörse vom 22. April, „ fr, | Ei ner 0 5 ut 1 ; 1 nen f co 5 1 Wo in 5 
1 u * W 
Eiſenbahn⸗Aetien. ahn St. r. 7 2 131 0% — „lie I 5e i 101 ad 5 186 6 4 1888 008 u 
7 = Ya tier. A x) 2’2 0 185 3 { 28 ee vom 21. April. 
Dividende pre 24 e 0 4 22f bz anz. Stadt-Anleibe —— Anfierdam u, 3143 b 
Yan, atricht ı 4 8 1 44 8 9¹ 97 8 do. 155 Anslanaiıge Hans u 2 mE b3 
e e eee 1 ZI el 
ale [nd] , un hai af 
. — Staats-⸗Br.⸗ 7 Schwe 5 
Fee eden, 4e 5 ieee. Berl. Stadt Obi. 5 1082 13 Seſerr 5 200 48 Pe. be Fon 11 5 
N Stettin 8 4 11374 bz Krk 13 75 bi u 5 do. do. 4% 935 b 0. Creditlooſe 70 0 agzburg 3 J * 118 bi 
Brest 0 in 0 831 di u 1 Aa . 13 Boole 94510 Belt: M. 2 . 3 50 2 8 
aaa, e e a — e ee, en 
3 u ende pro 1360 4 RIRDreN 3 ] & si "97-00" 1 ＋ 
Coſel⸗Oberberg [Wilhh.) 72 5 il ; 10 u G Berlin. Pr: 1104 370.8 | 4 258 63 Ae Anl. 2. 4 G [53 ee e. 6 | 818 6 
do, Stamm⸗Pr. 5 11108 bz u & Berliner Handels- ef. 104 136 5 Iemuerige 31 734 bz bo. do. 1863 5 851 b Pers 3 Mor. 6 504 53 
do. do. 5 110 f bf u ® Hare denen 64 4 106. G bo. . 4 824 5 do. engl. Stck. 186415 1 & Den 1 8.1.78 44 
Bubwigeh.Berbah t 4 [168] bz u @ Disc. ⸗Goam amen | — 4 | 1344 b. Idofenide «+ edo. bell bo, 3891 6 den 8 Tage 4 IE 
Halberſtadt 15 4 97 118 b, Gothaer Credith⸗Pidkr. — 5 98 8 Ste; 77: 55 do. engl 15188 2.581 6 | rn uu Poier. 
Bus 19 4 181 et bz ıRönigäbere Priv.⸗Bank 53 14 | 105 8 Weſtpr. ec. 74, B fuss. Pr. Anl. 1864 5 11565 I en 5 127 Ui 
iesbaſen 9 4 6 05 Nagdeburg „ „ 53 4 94 Do. i 614 6; u bo. 99. 18008 5 113 bi Fr. B. 0 8 
Mecklenb 4784 Geste rreich. cee 66784 150 Bank 51-501 0 do. . 44 891 63 | be. 8 nat 5 5 61 bz | 15 8 x U dr. 112 55 
4 de, 45 4 Sg 6 u® Soſen 1 Provinzialbant 6. 1314 | 103 do. II. Serie 5 871 6 5000 Sale e. vs 6 24% bz 
Aiden „Zweigbahn * 4 Fo e 91 1 135 2 be. neue 4 en Kira &a-o. „D. 8 4 Ste bj 
Seren A. u. G. at b u — Doh eat tiefe — 5192 8 44 87 ee 15 4 8 Sa do. 37 1 Sil 20 ns 
„ de lit B. 45 151% dj Brinatbont | — 4 | 908 B an. Her- ö Ab ese do. Bob. aud. 1 56 by u C Dallas 1 12 20 250 


7 


en 3 ee a: 
onntag, den 24. April, Vormittags 
Predigt: Morne e Röckner. ne 
Heute Morgen 6 Uhr wurde meine ebe Frau 
D geb, Thormann, von einem kräftigen 
Knaben gläcllich entbunden, welches ich ſtatt 
beſonderer Meldung hiermit er ebenſt anzeige. 
Carthaus, den 23. Apr! 1870. 
A. Meitake. 
Otto Schwinge 
Natalie 9 ed. Petzke, 
ermö alte. 
Danzig, den %, Ypril 1870. 
Houlfſe Sattler, 
Louis Hüttner, 
Verlobte. 


Kurzebrack und Goerlitz, im April 1870, 
Den am 11. März zu Rio de Janeiro am 
gelben Fieber erfolgten Tod unſeres jüng⸗ 
ſten Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, 
des Steuermanns George Naſch „ im 27. 
Lebensjahre, zeigen wir hiermit Freunden und 
Verwandten tief betrübt an. 

Neufahrwaſſer, den 22. April 1870, 
(7058) Die Hinterbliebenen. 
Hen Abend III Uhr ſtarb unſere gute 

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
Frau Caſimicat, geb. Baroneſſe v. Kinski. 
anzig, den 22. April 1870. 

(7086) Die Hinterbliebenen. 
eute Nachts 11 Uhr verloren wir unfer 
freundliches Käthchen im Alter von einem 
Jahre an Zahnkrämpfen. 
Danzig, den 23. April 1870. 


L. Trapp und Frau. 
Am 1. Mai 


Ziehung der N 
Braunſchweiger 
Thlr. 20 Praͤmien⸗Anleihe 


jährlich 4 Ziehungen 
mit Gewinnen von / 80,000, 40,000, 20,000 ꝛc. 
Wir empfehlen dieſelben e zu 
kleinen Sparanlagen, ſowie zu Geſchenken, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrag, 
unter Staatsgarantie, ausgelooſt werden müſſen 
und deshalb den Werth nie verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 40 neben der Rathsapothele. 

ie ſchnellſegelnde engliſche K. I. Brigg Neva, 
Capt. Cuſter, liegt in Ladung nach Libau 
und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
F. G. Reinhold. 
Pit dem Schiffe „Maria“, Capt. Falk, em- 
pfing ich ſo eben eine Ladung Kae 
55 Kalk und empfehle denſelben 
gſt. 


J. D. Erban, Bundlkrabe go, 
Für Wiederverkäufer! 


Die Shlips⸗ u. Cravatten⸗Fabrik en gros 


zum Engrospreiſe. 


zur Frühjahrs⸗Saiſon, vom einfachen bis 
eleganteſten Genre, empfing in 63067 
Auswahl 6355) 


Louis Loewensoln, 
Langgaſſe No. 1. 


J. E. Conrad Ahrens, 


Breitgaſſe No. 81, 
empfiehlt ſeine große Auswahl von Grabdenk⸗ 


mäler, Monumenten, Gittern, Kreuzen 
nebſt Schrifttafelu, 2105 nach der neueſten 
Conſtruction in ſehr geſchmackvollen, ele⸗ 
gauten Muftern in höchſt reeller Arbeit und 
dauerhafter ächter Vergoldung zu ſoliden 
Preiſe. (4946) 


Frisch gebrannter Kalk ‚oo, 


ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

©. H. Domanski Ww. 


wediſchen rothen und weißen Ale 

amen, franz. Luzerne, engliſches, deutſches, 
franzöſiſches und italieniſches Rheygras, Schaf⸗ 
ſchwingel, Seradella, gat Buchweizen, 
Hirſe, Spörgel, Stoppelrübenfaat, Leiniaat, This 
mothee, blaue und gelbe Lapinen, weiße Boh⸗ 
fei 1 Saat Getreide empaeblt m 
riſcher, geſunder Waare 7 

5 Chsar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


Pr Are 8 
Friſche Ruͤbkuchen 
offeriten von unſerem Lager „Rothe Speicher“ 
am Schäferei’ihen Waſſer. (5128) 

Petschow & Co. 
Hundegaſſe 37. 


Beſtes friſches Seradella 
zur Saat empfiehlt 751) 
uftay Davidſohn, 

Comtoir: Langenmarkt No. 


4 
Saalfelder Ausſtellungs⸗Looſe n 10% 
—— ; 7 3 1 7 —— debe N Bier 
b J. e 
2)" Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


I Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Die ordentlichen Frühjahrsſitzungen des Verwaltungsraths und der Generalverſammlung fin⸗ 
den in dieſem Yabre b Gelegenheit der Fettviehſchau 0 


in Selonke's Etabliſſement zu Danzig Fo 
ſtalſt und 2h der Verwaltungsrath am 4. und die General⸗Verſammlung am 5. Nel erg 
r. 


Mittags 12 U 1 
Die Hauptverwaltung. 


Mantelets und Jaquets 

Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſo 
Sammet⸗Paletots und Sammet⸗Tücher 

ſind in reicher Auswahl am Lager und empfehle dieſelben zu den billigſten feſten Preiſen. 


ermann Gelhorn, 
49. Langgaſſe 49. 


Vorbereitungs- Schule 
für die Mittelklassen höhere 
Lehr-Anstalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donners- 
tag, den 21. April er. — Die Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkurse von 
Septima bis Quarta inel. Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt- 
nisse nicht erforderlich, — Die Aufnahme 
neuer Schüler findet täglich von 11 bis 
1 Uhr Vormittags im Schullocale, Anker- 
schmiedegasse No. 6, statt. 

Auswärtige werden als Pensionaire 
aufgenommen vom Unterzeichneten. 

Danzig, den 10. April 1870. 
(6549) Dachs, Rector. 


157 


200 Scheffel amerikaniſche Saatkartoffeln find 
käufl. zu haben Danzig am Troyl bei Mielke. 
Mein Bureau befindet ſich vom 


(7092) 


r a mm 25. April e. ab im Haufe 
: | ur ze Langenmarkt No. 7. 
Langgaſſe 85. A. Berghold's Söhne, Langgaſſe 85. A| om Mar tiny, 


Rechts⸗Anwalt und Notar. 


n 


R 2 ! 

C. Bünsom z Restaurant, 
Hundegaſſe No. 119. 
Warme und kalte Küche. 
Hieſige und fremde Biere. 

Vorzügliches Billard. 
G, winuliſten. 


Beſtes feſtkantiges Sammelband 


Seidene und Angora⸗Franzen 
in allen Breiten und Farben. 


zur Garn irung von Kleidern. 


Sämmtliche 
Nähtiſch⸗ 
Artikel. 


D-M-C- 


Garn. Vorgezeichnete 


iqué⸗, Damaſt⸗ und 
Fi Tüll⸗Decken 


5 Mafchine in jeder Größe. Eſtremadura 5 3 * 
iR a nen⸗ . das a Max $ N 9 0 5. Langgaſſe 35. 
Garn. Fischerleinen-Decken |2 Seca en. e, Ws 5 Peg na aaa 
/ breit, 5 echt Dresdener Felfenkeller, 
D* 1 > echt Bodenbacher, 
Kinderkleider, Kragen und ber zeit Münchener Lagerster, 
Pager deset hen re | Be 
Piqus-⸗Beſätze N 8 pi x on r, ſowie 
in gaßter Auswahl. in größter Auswahl. 4 — 1 0 ! en Gräterbier, 
; (7099) 


” eh Klein. 
Friſche Holſteiner Auſtern 
(beſte Sendung) 


im Rathsweinkeller. 
Mayer’s Bierhälle. 


efferſtadt No, 53. 
eln re und ein neues franz. 


Wiener u. Berliner Lederwaaren 
zu den billigſten Preiſen. 


. REES RERTEEEEIBE = 5 
Langgaſſe 85. A. Berghold’s Söhne, Langgaſſe 85. 


4. Klaſſe 


Geſchnitzte 


in reichſter 


olzſachen 


uswabl. 


ie un Billard empfiehlt ſeinen geehrten Gäſten und 

Erneuerungslooſe a; Nor ſchuß⸗Berkin 

2: em 27. April | Vor Buß Seren 
aufloofe 

u 1870. Sage , 


im großen Saale des Gewerbehauſes 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht über 1870, 1. Quartal. (8 38b.) 
Der Verwaltungs ralh des Vorſchußvereins 


zu Danzig. Hie geen Genoſſenſchaft. 
» Dühren, 
Vorſitzender. 


Naturforihende Geſellſchaft. 


Zur ord tli f 
den Geſelſchaft ut item der naturforſchen⸗ 


0 
Werth der Gewinngegenſtaͤnde 57,940 Thaler. 


Wir erinnern an die Erneuerung der 4. Klaſſe, welche bei Verluſt jedes Au⸗ 
rechts bis zum 25. April geſchehen muß. 


Die Gewinne der 3. Klaſſe find eingetioffen, und erſuchen wir die Gewinner, die Gewinn ittwo d, den 27, April, 
Gegenſtände baldigſt von uns abzuholen. 1 0 2 1 hie tt ‚ingelaben. . 
nomiſche Beobachtungsmethoden.“ „ = 
Meyer & Gelhorn, Danzig, . e e 

(9613) Langenmarkt No. 40, neben der Rathsapotheke. n Blüthenſtande bei Laubbäumen. 


r. Bail. 


Seebad Weferplarke 


Die ) Neſtauration ift eröffuet. 
ement 


Spliedl's Ctabliff 


— 12 


„„ „ e at 


mit A 40. 18. 
fur jeben Antheilſchein a 200 Ze muß bis incluſive den 26. dieſes Monats erfolgen und find wir 


bereit, ſolche bis dahin entgegen zu nehmen. in Jäſchkenthal 
Danzig, den 21. April 1870. j 69800 8 
Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. (6980) Sonndag, den 4b. CONCERT 
gen und ſchöne blaue | — ... U N — — . 
bre ene dere e f ee n Vietoria- Thenter 
D * nen e, eee eee eunſnung Mi Spa en, u. ng 
achpappe We — vöffnung ur Opernfatfon, in aun er 
beſte Sorte, empfieblt hap P l 7100) Ueber verkaͤu iche — en . 
Ludwig Flemming, Jobannisthor 44. Güter n 
Militair 6 Wa chleder⸗ jeder Größe in den Provinzen Preußen, Poſen und Sonntag, den 15. Mai. 
j 


Beſtellungen auf Passe-partouts, feſte Plätze 
und Verkauf von Abonrementbilletz zu den ber 
kannten Preiſen findet von Montag, den 28. 


andſchuh in Reh⸗, Hirſch⸗, 
2 — taub ee 5 
Paar empfiehlt in ſehr 


Pommern, ſowie über in größeren Poſten egen 
erſte ſichere Hypotheken auf Güter zu begebende 
Juſtitutsgelder ertheilt Auskunft 


Blegen: und Lamm⸗ 
Thlr. 20 Sgr. a 
guter und preiswerther 


0 i r in Danzig, 9, | d. Mes. bei Herrn Krombach, Langgaſſe No. 
' An die rn von 8 958 1 121 der Breuß. Dapoıbnasule 2 „73 Statt, der auch jede auige Auskunſt eund⸗ 
Auer mann, eanggaſe 51. | AEcihergafe 89 ficht 1 eleganter fee | Ti ade wird. in den nage me FB 
NB. Eine jede Beſtellung in Militair⸗Hand⸗ 5 Halbverdeckwagen mit eiſernem Geſtell 1. u.] Perſenales wir 8 28. Apt 19, Tagen folgen. 
ub wird in Kreer Zeit prompt ausgefubrk. 2 Jo ani, jebr leicht. zu verkaufen. (7005) gun n 
Sicherheits- Zündhölzer, Port, Grten #0. 51 ind 2 Penne Gch — Selonke’s Variätä_Theater — 
9 ftuten), 1 gut erhaltener Phaston, ein neuer Selonke’s ariete-Theater. 


| r. 10 Schachteln 25 und 2 Ir, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Geräucherter La 


Halswagen u. mehrere Jagdwagen zu verkaufen. 


agenlackirer auch Maler fin: 
DIL Ben Beſchäfti vo. in der 
i 


Theater. Ballet. Gefangs- und Coupletvorträge. 
Be der 84 Witterung könnten die 2 
ſchen Waſſerſpreugwagen mit großem 


Röll'ſchen Wagenfabrik in Dan⸗ Nutzen für das Publilum, wenigſtens vom Petere⸗ 

in . ien, ſowie einzelnen Sfuns zig, Fleiſchergaſſe 7. (7089 be 14 1 35825 2 —— e 

e C. W. B ae m Warteſaal dritter Klaſſe, Dirſchau, ist Termin noch nicht gekommen fein ſollte; das 
. * DDUE, Fand pi tern, den 22. c., Abends ein kleiner | Wetter ift eben auch nicht reglements mäßig. 


—n— 


er vertauſcht und kann ſelbiger Lang⸗ 
gaſſe No. 36, 1 Treppe, in Danzig e 
werden. (7087) 


ö Tobiasgaſſe 14. 
rtland⸗Cement offerirt 6157 U. 2 
Pi Ian ae anlfen, Su nbepaffe 815 Druck u. Verlag von N W. Nafemann anzig 


